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EU-Richtlinie 2014/55/EU vom 26. Mai 2014

Ziele: Abbau von Marktzutrittsschranken durch einheitliche Standards,
Förderung der Verbreitung elektronischer Rechnungsstellung

Regelungskern: Verpflichtung der öffentlichen Verwaltung, elektronische Rechnungen zu 
empfangen und zu verarbeiten

Nationale Umsetzung durch zweistufiges Gesetzgebungsverfahren:

a) Formelles Gesetz zur Regelung der wesentlichen Grundsätze
b) Rechtsverordnung zur Regelung der operativen Details

Veröffentlichung einer europäischen Norm durch das Europäische Komitee für Normung (CEN)
bis zum 27. Mai 2017: semantisches Datenmodell für die Kernelemente einer elektronischen 
Rechnung

Quelle: Vortrag BMI, Dr. Werres

Die EU-Richtlinie 2014/55
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Quelle: Vortrag KoSIT (Lahmann, Hoffmann, Kuhlmann)

Die Umsetzung der EU-Richtlinie 2014/55 in Deutschland
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Fachdisput / Ivo Moszynski

 Verabschiedung des Gesetzes durch den Bundestag am 01.12.2016, 
Veröffentlichung im Gesetzesblatt im April 2017

 Umsetzung des E-Rechnungsgesetzes besteht als Änderung des E-
Government-Gesetzes vom 25.07.2013

 E-Rechnungsgesetz geht über die Regelungen der EU-Richtlinie hinaus

 Rechtsverordnung zur Regelung operativer Details

E-Rechnungsgesetz des Bundes

*Quelle: Vortrag BMI, Dr. Werres



© AWV e. V. | www.ferd-net.de 6

Fachdisput / Ivo Moszynski

 Anwendungsbereich des E-Rechnungs-Gesetzes (Bund)

 Verpflichtung ist unabhängig vom Auftragswert 

 Definition E-Rechnung

 Ausgangsrechnungen

 Regelung der technischen Details in einer Rechtsverordnung

 Separate Umsetzung für die Länder / Kommunen

Details zum E-Rechnungsgesetz



© AWV e. V. | www.ferd-net.de 7

Fachdisput / Ivo Moszynski

 Verabschiedung im Kabinett am 06.09.2017

 Verbindlichkeit der elektronischen Rechnung ab 27.11.2020 

 Ausnahme für die Verpflichtung: Erfüllung eines Direktauftrags 
gemäß § 14 der Unterschwellenvergabeordnung (Grenze 1.000 € netto) – 90% 
der Rechnungen müssen zukünftig elektronisch gesendet werden

 Datenmodell und Datenübermittlung (XRechnung / E-Hub des Bundes)

 erforderliche Rechnungsinhalte (Lieferantennummer, Auftragskennnummer, 
Zahlungsbedingungen, Email / DeMail)

 Ausnahmen für verteidigungs- und sicherheitsspezifische Aufträge sowie  
Angelegenheiten des auswärtigen Dienstes

Details zur Rechtsverordnung zum E-Rechnungsgesetz des 
Bundes
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Fachdisput / Ivo Moszynski

Verwaltungsstandard XRechnung

 Ziel ist die Umsetzung der europäischen Vorgaben in gemeinsames 
Vorhaben mit Bund, Ländern und Kommunen durch Schaffung eines 
nationalen Standards „XRechnung“

 XRechnung bildet eindeutig die europäische Norm (CEN 16931) für 
Deutschland ab und ergänzt um weitere relevante Regelungen (16 Felder 
sind verpflichtend) für die Verwaltung

 Version 1.2 ist ab 01.07.2019 gültig

 XML Datensatz ohne Sichtbeleg, Anlagen im XML möglich
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Fachdisput / Ivo Moszynski

Status Umsetzung der EU-RL in den Ländern

Rechtliche Umsetzung in den Ländern

 Möglicherweise unterschiedliche rechtliche Umsetzungen in 
den Ländern

 Geltungsbereich ober- / unterschwellig

 Verpflichtung der Lieferanten zur Abgabe elektronischer Rechnung

 Unterschiedliche Fristen für die Umsetzung der EU-RL 

 Zentrale Plattformen für den Rechnungsempfang nicht verpflichtend
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Fachdisput / Ivo Moszynski

Technische Umsetzung:

 Es wird verschiedene Plattformen in den Ländern für die Einlieferung von 
elektronischen Rechnungen geben

 Diese werden im Rahmen des Portalverbundes perspektivisch miteinander 
verbunden sein, Rechnungen müssen aber in das jeweilige zuständige Portal 
übermittelt werden. Durch das Onlinezugangsgesetz (OZG) besteht eine 
Harmonisierung bei den Zugangsdaten.

 Die Länder setzen nach bisherigen Kenntnisstand auf einen reinen XML-
Datensatz (XRechnung oder ZUGFeRD ohne Sichtkomponente)

Status Umsetzung der EU-RL in den Ländern
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© casanowe / fotolia.com

Mittelstand: digitale kaufmännische Prozesse? E-Rechnung?
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Mittelstand: digitale kaufmännische Prozesse? E-Rechnung?
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Basis: Unternehmen ab 20 Mitarbeiter (2018: n=1.106), deren Rechnungserstellung elektronisch erfolgt (n=580) ; * Mehrfachnennungen möglich | Quelle: 
Bitkom Research

Mittelstand: digitale kaufmännische Prozesse? Was verstehen 
Unternehmen unter einer E-Rechnung?
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Elektronische Rechnung

technische, rechtliche, organisatorische 
Herausforderungen

Herausforderungen für den Mittelstand
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„Eine elektronische Rechnung ist eine Rechnung, 

die in einem elektronischen Format 
ausgestellt und empfangen wird“

„elektronische Rechnung“ - ist eine Rechnung, 

die in einem strukturierten elektronischen 

Format ausgestellt, übermittelt und empfangen 

wird, das ihre automatische und 
elektronische Verarbeitung ermöglicht“

EU Richtlinie 2014/55 
Artikel 2 - Begriffsbestimmungen

§ 14 Abs. 1 S. 8 UStG

Begriffsdefinition E-Rechnung
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Was wird benötigt um eine E-Rechnung zu erstellen und zu verschicken?

Software 
zur 

Erfassung 
der Daten

Semantik
&

Syntax

Über-
mittlung

Technik ist nicht das Problem!
Blumenstrauß an Formaten für verschiedene Übertragungs- und Zustellungskanäle sind vorhanden

Herausforderungen für den Mittelstand
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 Der Verband elektronische Rechnung (VeR) 
wollte die Umstellung auf den elektronischen 
Rechnungsaustausch 
– zusammen mit BMI und KoSIT –
vor der eigentlichen Implementierung erproben

 Beteiligung aller betroffenen Parteien,  
insbesondere Behörden und Lieferanten

 Simulationen – keine technischen 
Integrationstests

 Ergebnisse als Hilfestellung für die 
Implementierung bereitstellen

https://www.verband-e-rechnung.org/pdfs/Planspiel-eRechnung_Bericht.pdf

Planspiel des VeR / BMI / KoSIT
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 Rudimentäre Kenntnisse 

 zur elektronischen Rechnungsstellung

 zu Semantik und Syntax der zugehörigen Datenformate

 Unter „elektronischer Rechnungsstellung“ wird der Versand und Empfang von Rechnungen 

als PDF-Bilddatei assoziiert und weniger die Verarbeitung von strukturierten Daten

 Es ist schwierig, KMU für Pilotprojekte zu gewinnen

 Im Planspiel konnten daher keine echten Rechnungssteller direkt eingebunden werden, 

allerdings wurden echte Musterrechnungen aus der Praxis betrachtet

Situation bei dem KMU
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Geschäftsprozess-Szenarien spiegeln die Heterogenität der bestehender 

Rechnungstypologien wider

Daten

bereit

stellen

Rechnung

erstellen

Über-

tragung

Rechnungs-

eingang
Prüfung Buchung Archi-vierung

Eingangsprüfung: Sind die angelieferten 
Daten grundsätzlich 

für die automatische Verarbeitung 
in den nachgelagerten 
Prozessen geeignet?

Nur der strukturierte 
Datensatz repräsentiert die 

elektronische Rechnung

Scope des Planspiels
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GESCHÄFTSPROZESSE – 1

 Rechnungskorrektur

 Falsche Rechnung (Höhe, Menge…)

 Rechnungsergänzung

 Abweichende Business Rules

 Storno, Gutschrift

 Teil-Rechnungen, Teil-Zahlungen

 Anzahlungen

 Teilleistungen

 Skonti/Boni/Rabatte
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GESCHÄFTSPROZESSE – 2

 Anlagen

 Umfangreiche rechnungsbegründende Unterlagen

 Bilddateien

 Bestellbezug

 Mit

 Ohne

 Sammelrechnungen

 Verschiedene Bestellungen

 Gemischte Leistungsbündel

 Verschiedene Steuersätze, 
ggf. Steuerbefreiungen
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GESCHÄFTSPROZESSE – 3

 Zu- und Abschläge

 Gesonderte Rechnungspositionen 
(z.B. Verpackungen)

 Auslagen, Reisekosten

 Darstellung auf Dokumenten- oder Positionsebene

 Dauerleistungsverhältnisse

 Daseinsvorsorge

 Miete, Leasing

 Rechnungen für Kleinstbeträge

 Taxifahrten

 ÖPNV
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GESCHÄFTSPROZESSE – 4

 Gutschriftverfahren

 Abweichender Zahlungsempfänger

 Ausländischer Rechnungssteller

 Fremdwährung

 Rechnungsübertragung

 Angabe elektronischer Adressen von 
Sender und Empfänger

 Abweichender Rechnungsempfänger 
(z.B. kommunales RZ)
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Insgesamt wurden ca. 250 Belege aus ca. 40 Branchen klassifiziert

Ca. 16% der Belege waren 
keine Rechnungen

Von den Rechnungsbelegen 
wurden ca. 80 Belege für die 
weitere Verarbeitung ausgesucht

Belegauswahl
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Es wurde maßgeblich überprüft, ob

 für alle XRechnung-Pflichtfelder korrekte Inhalte vorhanden sind

 alle relevanten Rechnungsinhalte im Standard XRechnung abgebildet werden können

Fast alle Belege erfüllten nicht die Anforderungen an die XRechnung-Pflichtfelder

Bei über 90% der Belege waren Informationen vorhanden,
die nicht strukturiert abgebildet werden konnten

Abbildung der Rechnungsinhalte auf den Standard XRechnung
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Bei zwei Mehrwertsteuersätzen in der Rechnungssumme müssen auch zwei Positionen mit 

dem jeweiligen Mehrwertsteuersatz vorhanden sein

Position 19% USt?

Position 7% USt?

Beispiel 1 - Hotelrechnung
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Fehlende Informationen auf Positionsebene

 Positionsnummer

 Nettopreis

 Umsatzsteuersatz
Nettopreis?

Positions-

nummer?

UST-Satz?

Beispiel 2 - Energierechnung



29© AWV e. V. | www.ferd-net.de

Mengeneinheit auf Positionsebene nicht eindeutig

Beispiel 2 - Büroartikel
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Der Liefer- bzw. Leistungsort kann auf Positionsebene nicht strukturiert abgebildet 
werden

12345 Stadt xyz

Beispiel 4 - Gebäudereinigung
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Verankerung des Change 
Management Prozesses für 

XRechnung bei den 
Marktteilnehmern

Gemeinsame 
Kommunikationsstrategie 

zur Aufklärung von 
Rechnungsstellern und 
Rechnungsempfängern

Strategische Zielsetzung: 
Digitalisierung der 

Supply Chain  

Unterstützung der 
Rechnungssteller bei der 

Optimierung der Rechnungsinhalte

Empfehlungen des Planspiels
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Aktuelles aus der Facharbeit (FeRD)
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 Veröffentlichung von ZUGFeRD 2.0 am 11.03.19 durch die AWV

 Aktuelle Zahlen: ca. 1.600 Downloads

 Für die Nutzung der Norm EN 16931 sowie sämtlicher zugehöriger Bestandteile gelten 
die Lizenz- und Nutzungsbedingungen des Comité Européen de Normalisation (CEN) 
sowie die des DIN e.V. 

 Für die Nutzung der ZUGFeRD 2.0 Technischen Artefakte gelten die Lizenzbedingungen 
von Apache 2.0 https://www.apache.org/licenses/LICENSE-2.0 

 Aktuell läuft die technische Synchronisation von FACTUR-X / ZUGFeRD 2.0

Aktuelles aus der Facharbeit (FeRD)

ZUGFeRD 2.0
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 Nicht die Technik, sondern die organisatorischen Prozesse sind die Hürden bei 
der Einführung von digitalen Geschäftsprozessen

 Flickenteppich der unterschiedlichen Umsetzungen der EU-RL in der 
Verwaltung

 Aufklärung zu den Gemeinsamkeiten / Unterschieden der verschiedenen 
Datenformate

 Maßgebliche Herausforderung ist das bestehende Informationsdefizit -> 
Aufbau einer Wissensplattform und Aufsetzen eines übergreifenden 
Kommunikationskonzeptes durch das Forum elektronische Rechnung (FeRD) 
unter Einbezug der FeRD Mitglieder 

Kernbotschaften & Zusammenfassung
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Tel.: +49 6196 77726- **

Fax: +49 6196 77726-51

E-Mail: ****@awv-net.de

Internet: www.awv-net.de

Isabel Behre
AWV-Fachreferentin

Kontakt

E-Mail: behre@awv-net.de

Internet: www.ferd-net.de

Die Verfasserinnen und Verfasser gehen davon aus, dass die Angaben und Informationen zum Zeitpunkt der Veröffentlichung vollständig und korrekt sind. Es wird keine Gewähr

für etwaige Fehler oder Äußerungen übernommen. Sämtliche verwendete Marken sind Eigentum der jeweiligen Rechteinhaber.

Ivo Moszynski
Leiter FeRD

E-Mail: ivo.moszynski@datev.de
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Noch Fragen, Anmerkungen, Anregungen?

© denisismagilov / fotolia.com


